BKP: Die Früchte des Zweiten Vatikanischen Konzils nach 60 Jahren: 

Die Transformation der katholischen Kirche in eine New-Age Pseudo-Kirche 
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Das Gleichnis von den bösen Weingärtnern (Lk 20,9f) lässt sich in vollem Umfang auf das Zweite Vatikanische Konzil und die nachkonziliare Zeit bis zu ihrem Höhepunkt unter dem Erzketzer Bergoglio anwenden. Bergoglio und die abtrünnige Struktur haben den Weinberg Gottes in Besitz genommen und zerstören ihn. 
1958 wurde Angelo Roncalli (Johannes XXIII.), ein Anhänger des Modernismus, zum Papst erhoben. Er berief rasch das Zweite Vatikanische Konzil ein und ernannte Modernisten zu Moderatoren. Dies öffnete die Tür für die Häresien des Modernismus, die bereits von Pius X. verurteilt worden waren. Unter der Autorität des Konzils und des Papstes begannen sie sich massiv auszubreiten und waren nicht mehr zu bekämpfen. Nun konnten sie den Weinberg Christi ohne Widerstand verwüsten. 
Im Rahmen seines Synodalen Weges legalisierte der ungültige Papst Franziskus Bergoglio die himmelschreiende Sünde der Sodomie. Er zwang Bischöfe und Priester, homosexuelle Verbindungen zu segnen. Auf diese Weise unterwarf er den Weinberg Christi der Herrschaft des Geistes des Antichristen und verwandelte die katholische Kirche durch seine ketzerische Lehre in eine New-Age-Antikirche, eine Synagoge des Satans. Die Transformation der Hierarchie hatte bereits stattgefunden, als einzelne Bischofskonferenzen – mit Ausnahme derjenigen in Afrika und Osteuropa – die selbstmörderische Erklärung Fiducia supplicans annahmen. Die Bischöfe waren verpflichtet diese Rebellion gegen Gott abzulehnen! Durch die Annahme dieser Erklärung zogen sie sich die Exkommunikation latae sententiae – den Ausschluss aus der Kirche – zu. Sie müssen Buße tun und diesen Verrat an Christus widerrufen; Andernfalls sind die Priester und Gläubigen vor Gott und in ihrem Gewissen verpflichtet, sich von ihnen wie von reuelosen Judassen zu trennen. 
Nun versuchte Bergoglio in der sogenannten Umsetzungsphase, den Glaubensabfall der Fiducia supplicans in die Praxis umzusetzen. Jeder Bischof, der diese ketzerische Erklärung angenommen hat, ist dieses Verbrechens schuldig. Es ermöglicht dem falschen Propheten Bergoglio, nicht nur den Bischof selbst, sondern auch seine gesamte Diözese moralisch zu vergiften.

Das Jahr 2025 wurde von dem Abtrünnigen Bergoglio zum Jubiläumsjahr erklärt und damit eine ganze Reihe von Pilgerfahrten eingeleitet. Die Anti-Buße zusammen mit dem Streben nach Ablässen wird eine große Bewegung bringen und eine scheinbare Erneuerung der Kirche hervorrufen. 
Aber all diese Aktivitäten werden eine große Täuschung hervorbringen. Sie verschleiern Bergoglios Abkehr von der Lehre Christi und seinem Heilsweg. Durch fromme Phrasen sollen Katholiken gezwungen werden, für die Anliegen des sogenannten Heiligen Vaters zu beten, um Ablässe zu erlangen. Durch dieses kirchliche Spektakel soll den Gläubigen die Lüge eingehämmert werden, wonach der dem Satan geweihte Erzketzer der legitime Papst sei. Auf diese Weise werden das sodomitische Anti-Evangelium der Fiducia supplicans nach und nach in jeder Diözese und Pfarrei immer mehr angenommen werden. Zur selben Zeit wird Bergoglio den priesterlichen Zölibat abschaffen, um ohne Widerstand die Ordination von Frauen zu Diakonissen und Priesterinnen zu akzeptieren. 
Darüber hinaus werden heidnische Elemente und der Geist des Heidentums in die Liturgie eingebracht. Damit setzte Bergoglio die Satanisierung der Kirche fort. Wenn er die himmelschreiende Sünde der Sodomie legalisiert hat, haben die anderen Sünden gegen das 6. und 9. Gebot kein Gewicht mehr. Dann hat das Opfer Christi am Kreuz für unsere Sünden und seine Vergegenwärtigung in der heiligen Liturgie keinen Sinn mehr. Unter der Führung des Pseudopapstes Bergoglio und seiner Anhänger existiert heute eine wahre Synagoge des Satans. 
Die Tarnung mit Pilgerfahrten und Ablässen kann mit den Staatsstreichen der Farbrevolutionen verglichen werden. 

Wie konnte die Kirche in einen solchen Zustand geistiger Blindheit verfallen? Wer hat den Boden dafür bereitet? Es war das Zweite Vatikanische Konzil! Dieses Konzil hat drei große Sünden begangen. 
Die erste Sünde: Es hat es bewusst versäumt, die Wahrheit eindeutig auszudrücken und Häresien klar zu verurteilen! 
Die zweite Sünde: Es verwendete absichtlich mehrdeutige Begriffe, die unterschiedliche Interpretationen zulassen. Gefordert wurden sie von den Moderatoren der sogenannten „Rheinallianz“. In der nachkonziliaren Ära zogen sie schließlich aus mehrdeutigen Begriffen eindeutige Schlussfolgerungen und legalisierten die Häresien. 
Die dritte Sünde: Die Konzilsdokumente enthalten Aussagen, die Häresie ähnlich sind oder geradezu häretisch sind. 
Darüber hinaus sind die beiden größten Verbrechen des Konzils: die Verkörperung der Panhäresie des Modernismus durch die historisch-kritische Methode und die ungezügelte Verehrung, fast wie Faszination für heidnische Kulte, die Dämonen und Satan anbeten.

Kurz gesagt: Das Zweite Vatikanische Konzil war die größte Tragödie des 20. Jahrhunderts. Es verankerte, kodifizierte und akzeptierte die gesamte Mentalität des Modernismus, des Liberalismus und der Antimoral im Herzen der katholischen Kirche. Durch die Übernahme mehrdeutiger Konzepte hat der Geist der Lüge alle Dogmen untergraben. Heute ernten wir die schädlichen Früchte davon. 
Bergoglio hat sich voll und ganz dem Aggiornamento des Zweiten Vatikanischen Konzils, also dem Geist der Welt, angeschlossen, indem er das sodomitische Anti-Evangelium verkündete. Er verkörperte denselben Geist des Antichristen wie die Freimaurer und übertrug ihnen heimlich die volle Macht innerhalb der Kirche. 

In der Freimaurerinstruktion der Alta Vendita aus dem 19. Jahrhundert heißt es: „Katholiken werden unter unserer Flagge marschieren und dabei glauben, dass sie unter dem Banner der apostolischen Schlüssel marschieren.“ Auch Richard Day, ein prominenter Freimaurer, sagte kurz nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil: „Manche werden denken, die Kirche werde sich all dem widersetzen, aber in Wirklichkeit wird die Kirche uns helfen.“ 
Der Freimaurerplan lässt sich wie folgt zusammenfassen: eine Regierung, eine Währung und eine Religion. Aber diese einzige Religion ist nicht die Kirche Christi, sondern die Pseudoreligion des New Age. Um ihren Plan einer einzigen Religion zu verwirklichen, mussten die Freimaurer die doktrinären und moralischen Grundlagen untergraben, auf denen die Kirche Christi ruht. Das Zweite Vatikanische Konzil diente diesem Zweck. Es öffnete die Tür zur Häresie des Modernismus und sein Hammer ist die historisch-kritische Methode. Es handelt sich um eine Sammlung aller Häresien, die die grundlegenden Wahrheiten des Glaubens in Frage stellen, wie etwa die Gottheit Christi, seinen erlösenden Tod am Kreuz, seine tatsächliche und historische Auferstehung und die übernatürliche Inspiration der Heiligen Schrift. Modernistische Häresien und der Geist der Welt wurden in alle theologischen Schulen verpflanzt. 
Die Erklärung „Nostra Aetate“ öffnete durch den sogenannten „Respekt vor anderen Religionen“ die Tür zur Anti-Mission innerhalb der Kirche. Dadurch entstand ein falsches „sentire cum Ecclesia“ (mit der Kirche fühlen), als ob der heidnische Weg der Anbetung Satans und der Dämonen und andererseits der Tod Christi am Kreuz gleichwertige Wege zur Erlösung wären. Dieses spirituelle Gift hat die Kirche seit dem Konzil vor 60 Jahren vergiftet und sie darauf vorbereitet, den Massenabfall vom Glauben zu akzeptieren, der durch den Pseudopapst Bergoglio vollendet wurde.
Die Erklärung Fiducia supplicans hat die schwerste aller moralischen Sünden legalisiert! 
Somit verkörperte Bergoglio mit seinem Anti-Evangelium gerichteten Programm den Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils. Dabei kommt ihm die Machtstruktur der kirchlich-rechtlichen Organisation zugute, die jede einzelne Gemeinde und jeden einzelnen Katholiken kontrolliert. Somit nutzten die Freimaurer die kirchlichen Strukturen, um durch den Missbrauch der päpstlichen Autorität die Lehren Christi und das Evangelium der Erlösung zu zerstören. Dies ist ein Prozess des spirituellen Selbstmords der katholischen Kirche. Bergoglio nennte es die Umsetzungsphase des Synodalen Weges. 
Welch schreckliche Verantwortung hat jeder katholische Bischof in diesen außergewöhnlichen Zeiten! Indem sie die Erklärung Fiducia supplicans akzeptieren und sich nicht vom Pseudopapst trennen, sondern sich seiner falschen Autorität unterwerfen, machen sich die Bischöfe mitschuldig an seinen Verbrechen! Darüber hinaus schaffen sie die Voraussetzungen dafür, dass Bergoglio diesen geistigen Selbstmord der Kirche bis hin zur letzten Gemeinde vollenden kann. 
Die Sünde der Papolatrie, die einen von einem Zauberer dem Satan geweihten Erzketzer vergöttlicht, stellt das größte Verbrechen unserer Zeit dar! Warum? Denn die Häresie der Papolatrie erlaubt es nicht, die Wahrheit Wahrheit und den Ketzer Ketzer zu nennen, und lässt deshalb nicht einmal die rettende Buße zu. 
Welche Buße verlangt Gott heute bedingungslos? 
1. Bischöfe und Priester in ihren jeweiligen Diözesen müssen auf die Fiducia supplicans verzichten. 
2. Sie müssen der vergifteten Wurzel, nämlich den Häresien und dem Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, abschwören. 
3. Sie müssen sich vom Pseudopapst Bergoglio trennen, der sich selbst mehrfach aus der Kirche exkommuniziert hat und nicht ihr Oberhaupt ist!
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